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() Behilter aus Blech, wie Eimer, Hobbock oder dergleichen.

@) Es ist ein Behdlter (1) aus Blech, wie Eimer,
Hobbock oder dgl. mit einem Eindrlickdeckel (2)
vorgesehen, bei dem der Verformungswiderstand
des Verbindungsbereiches durch in radialer Richtung
nebeneinanderliegende Randeinrollung (8) des Dek-
kels (5) und festem spiralférmigem Rollrand (13) des
Behilters (1) und einem trapezf&rmigen Querschnitt
des Spannringes (19) auBerordentlich erh&ht ist.

Fig.l ;5 2

R

19\ 23

2 ;

7 "
S

15 4
i =

, : —
218 ///// W 70N 8 T
un v /YU 2 |
g 20 % / i
-1 |

170

Xerox Copy Centre



1 EP 0 411 302 A1 2

BEHALTER AUS BLECH, WIE EIMER, HOBBOCK ODER DERGLEICHEN

Die Erfindung betrifft einen Behdlter aus Blech,
wie Eimer, Hobbock oder dgl. mit den Merkmalen
des Oberbegriffs des Anspruchs 1. '

Derartige Behélter mif Spannringen und Spann-
ringverschiiissen sind seit langem allgemein be-
kannt. So zeigt das deutsche Gebrauchsmuster 19
90 800 einen SpannringverschiuB, bei dem der
Verschlup abweichend von der allgemeinen Kriim-

mung des Spannringes auf seiner Lange.geradlinig -

ausgebildet ist. Dies gilt auch flir ein profiliertes
Uberbriickungsstiick, das an dem einen Umfangs-
ende des Spannringes fest angebracht ist und das
andere Umfangsende des Spannringes verschieb-
lich aufnimmt. Die beweglichen Elemente des Ver-
schiusses sind so an den Teilen angelenkt, daB sie
in einer Ebene beweglich sind, die senkrecht zu
der Ebene des Spannringes verlduft. Das Uber-
briickungsstiick weist einen Rastblgel auf, der in
ein Fenster am freien Ende des Betéitigungshebels
des Verschlusses in der Schliefstellung eingreift
um ein Verschwenken des Hebels in Richtung Of-
fenstellung zu verhindern. Es sind auch Spannring-
verschllisse bekannt, bei denen die beweglichen
Elemente des Verschlusses um Achsen schwenk-
bar sind, die senkrecht zu der Ebene des Spannrin-
ges verlaufen, wobei die Elemente der Umfangs-
krimmung des Spannringes angepaft sind, sodaB
sie satt an der AuBenfliche des Spannringses in der
Verschlufistellung des Behdlters anliegen (vgl.
deutsche GM-Schriften 72 10 718, 75 12 896 oder
76 11 482). Bei den Spannringverschliissen gemis
den beiden zuerst genannten Gebrauchsmustern
sind die Umfangsenden des Spannringes weder in
der Offenstellung noch in der SchlieBstellung noch
in irgendeiner dazwischenliegenden Stellug gefiihri.
Bei dem Verschluf nach dem zuletzt genannten
Gebrauchsmuster ist ebenfalls ein profiliertes Uber-
briickungsstlick vorhanden, in dem in jeder Phase
der Verschlufbewegung beide Umfangsenden des
Spannringes aufgenommen und geflihrt sind, wobei
das Uberbriickungsstiick mit dem einen Umfangs-
ende fest verbunden ist. Im Bersich seines anderen
Endes weist das Uberbriickungsstiick einseitig ei-
nen lber die Lingskantie vorspringenden Lappen
auf, der um die Langskante des beweglichen Um-
fangsendes des Spannringes zur Bildung einer
Flhrung umgelegt ist. An diesem gleichen Ende
des Uberbriickungsstiickes ist die Zuglasche ange-
lenkt, wihrend der Spannhebel im Abstand davon
am Spannring selbst schwenkbar gelagert ist. In
der SchlieBstellung liegt somit der Spannhebel di-
rekt Uber dem Spannring in einem Umfangsab-
stand von dem die Umfangsenden des Spannrin-
ges aufnehmenden Uberbriickungsstiick. Bei die-
sem bekannten Verschluf sind zwar die Umfangs-
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enden des Spannringes im Uberbriickungsstlick
geflihrt und gesichert. Diese Sicherung reicht je-
doch in vielen Fillen bei der teilweise hohen Bean-
spruchung des Randes eines solchen Behélters
durch Einwirkung duBerer Kréfte oft nicht aus, um
ein seitliches Ausweichen der Umfangsenden des
Spannringes oder eine Verformung des Uberbritk-
kungsstiickes auszuschlieBen. Auch das halbkreis-
f6rmige Profil von Spannring und Uberbriickungs-
stlick setzt darliber hinaus den mdglichen hohen
Beanspruchungen des Spannringverschiusses kei-
nen ausreichend hohen Verformungswiderstand
entgegen.

Es ist Aufgabe der Erfindung die aufgezeigten
Nachteile zu vermeiden und einen Spannringver-
schliuB mit den Merkmalen des Oberbegriffs des
Anspruchs 1 so weiterzubilden, daB besser als bis-
her gewdhrleistet ist, daB der Spannring in jeder
Phase des Schlie- oder Offnungsvorganges und
auch bei starken duBeren Beanspruchungen seine
Kreisform beibehdlt und Spannring und Verschlufl
einen gegen die Einwirkung ZuBerer Kréfte hohen
Verformungswiderstand und hohe Festigkeit zeigen
und im Verschlufibereich die Umfangsenden des
Spannringes zuverldssig und wie der VerschiuB
selbst widerstandsfahiger gegen duBere Einwirkun-
gen geschiitzt sind.

Diese Aufgabe wird durch die Lehre des An-
spruchs 1 geldst.

Aufgrund dieser Ausbildung erhdlt der Rand-
flansch des Deckels durch die Randeinrollung zu-
ndchst eine entsprechend erhdhte Eigenfestigkeit.

- Vor allem aber bildet diese Randeinrollung ein sta-

biles- Widerlager flr den Spannring, der die, bezo-
gen auf eine horizontale Ebene, im wesentlichen
nebeneinanderliegenden eingerollien RZnder von
Behilterrumpf und Deckel unter hoher Flanken-
pressung in radialer Richtung nach innen zusam-
men und gegen die durch den Eindrlickdeckel von
innen versteifte Rumpfwand des Behélters driickt.
Dadurch ergibt sich ein hoher Reibungsschiuff zwi-
schen den Teilen in radialer Richtung. Darliber
hinaus wird durch die Geometrie des Deckelrandes
und des Behilterrandes der Innenraum des Spann-
ringes mit besonders hoher Aussteifung ausgefiilit,
so daB der VerschluB eine hohe Formfestigksit und
einen hohen Verformungswiderstand aufweist, und
so auch groBen duBeren Belastungen ohne die
Gefahr einer Beschidigung oder eines Losens des
Spannringes oder eines Undichtwerdens der Ver-
bindung widerstehen kann.

Besonders stabil wird der VerschiuBbereich

- dann, wenn der Rollrand gem3pB der Lehre des

Anspruchs 2 ausgebildet ist. .
Fir die Stabilitdt der Verbindung ist auch die
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besondere Querschnitisform des Spanntinges von
besonderer Bedeuiung.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand sche-
matischer Zeichnungen an sinem Ausfiihrungsbei-
spiel ndher erldutert.

Es zeigen:

Figur 1 im Ausschnitt und im senkrechten
Schnitt den Randbersich eines Behdlters gemé&s
der Erfindung und

Figur 2 in dhnlicher Darstellung jedoch kleine-
rem MaBstab den Randbersich des zugehtrigen
Deckels.

Die Teile des Behilters sind aus Blech herge-
stellt. Der Behdlier 1 weist einen Rumpf 12 auf,
dessen Randbereich nach auBen spiralf6rmig zu
einem Rolirand 13 eingerollt ist, dessen Spiralbe-
reiche unter Flankenpressung fest aneinander und
im Ubergangsbereich fest an der Rumpfwand 12
anliegen. Die Spirale erstreckt sich mit ihrer freien
Kante 14 um eine vorbestimmte L&nge 15 Uber die
horizontale Mittelebene 16 des Rollrandes 13 hin-
aus.

Der Deckel 2 weist einen beliebig geformten
Deckelspiege! 3 auf, der Uber eine Schulter 10 in
eine Kernwand 4 Ubergeht, die beim Verschlieien
des Behilters unter Reibung in den zylindrischen
Rumpf 12 eingreift. An die Kernwand 4 schliefit
sich ein nach unten offener, U-fSrmiger Rand-
flansch 5 an, dessen cberer Bereich 6 kreisbogen-
férmig gekriimmt ist und auBen in einen zylindri-
schen Schenkel 7 Ubergeht. Der Randbereich des
Schenkels 7 ist nach auBen zu einer Randeinrol-
lung 8 umgeformt.

In dem Randflansch des Deckels 2 ist ein
Dichtring, z.B. sin O-Ring 11 eingelegt, wie dies
Figur 2 zeigt.

Der Deckel wird beim VerschlieBen des Behal-
ters so weit in den Behilterrumpf eingedriickt, daB
einerseits der Dichtring 11 den Freiraum zwischen
Rollrand -13 und Randflansch 5 nahezu vollsténdig
ausfiillt, wie dies Figur 1 zeigt, und daB die Unter-
kante 9 der Randeinrollung 8 bzw. 17 des Rollran-
des 13 in einer gemeinsamen, senkrecht zur Be-
hilterachse verlaufenden Ebene 18 liegen.

In der bevorzugten Ausflhrungsform ist der
Durchmesser der Randeinroliung 8 deutlich kleiner
als der Durchmesser des Rollrandes. Vorzugsweise
ist die Einrollung nur halb so groB oder noch kiei-
ner als der Rollrand 13. Beide kommen in der
SchlieBstellung in radialer Richtung nebeneinander
zu liegen, wobei der Schenkel 7 in der SchiieBstel-
lung unter Flankenpressung fest an dem AuBenum-
fang des Rollrandes 13 anliegt bzw. gegen diesen
gepreBt wird.

Hierzu dient ein Spannring 19. Dieser weist in
der bevorzugien Ausflhrungsform ein anndhernd
trapezformiges Profil auf. Sein unterer Schenkel 20
verlduft tangential zu den unteren Bereichen 9 und
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17 der Randeinroilung 8 bzw. des Rollrandes 13
und liegt unter Flankenpresssung an diesen Teilen
an. Von dem unteren Schenkel 20 kriimmt sich das
Profil des Spannringes 19 unter Flankenpressung
eng um die Randeinrollung 8, wie dies bei 21
gezeigt ist bzw. Uber einen Teilumfang des kreis-
bogenférmig gekrimmten Teils 6 des Randilan-
sches 8, wie das bei 23 gezeigt ist. Auch hier liegt
der Spannring unter Flankenpressung an dem
Randflansch 5 an. Beide gekrimmten Bereiche 21
und 23 sind durch einen geraden Profilabschnitt 22
miteinander verbunden. Von dem gekriimmten Be-
reich 23 erstreckt sich der obere Schenkel 24 des
Spannringes radial nach innen und leicht geneigt
nach oben und in der bevorzugten Ausflihrungs-
form Uber die Kernwand 4 hinweg, so daB die freie
Kante 25 des Schenkels 24 der Behilterachse ni-
herliegt als die Kernwand 4. Die freie Kante des
unteren Schenkels 22 ist bei 26 - ggf. unter der
gezeigten Verformung - unter Pressung gegen die
Rumpfwand 12 gedrlckt.

Die Trapezform des Spannringes liefert dem
Spannring eine hohe eigene Formstabilitdt. Diese
wird durch die Profilgebung des Randflansches 5
und des Rollrandes 13 erheblich verstdrkt, und
zwar sowohl in axialer Richtung als auch in radialer
Richtung. Der Gesamtquerschnitt des Verbindungs-
bereiches weist somit einen sehr hohen Verfor-
mungswiderstand auf, so daB der neue Behdlter
hohe #uBere Belastungen durch Sturz oder Stof
sicher aufnehmen kann, ohne daB der Verbin-
dungsbereich verformt oder beschddigt wird und
ohne die Gefahr, daB der Spannring 19 sich von
dem Verbindungsbereich [8st.

Anspriiche

1. Beh3lter aus Blech, wie Eimer, Hobbock oder
dgl. mit einem Eindriickdeckel, bei dem der Behél-
terrand nach aufen eingerollt ist und der Deckel
einen nach auBen gebogensn Randflansch aufweist
und unter Zwischenschaltung eines Dichielementes
und mit Hilfe eines profilierten Spannringes mit
Kniehebelspannverschiug mit dem Rollrand des
Behilters abdichtend und fest zusammenprefbar
ist, dadurch gekennzeichnet, daB der Rand (8)
des 3duBeren Schenkels (7) des nach unten offenen
Randflansches (5) von etwa U-fdrmigem Quer-
schnitt nach auBen eingerollt ist, im geschlossenen
Zustand des Behilters (1) der Rollrand (13) des
Behiliers und die Randeinrollung (8) des Deckel-
flansches (5) etwa in radialer Richtung nebeneinan-
derliegen und durch den Spannring (19) unter Flan-
kenpressung zusammengepreBt sind.

2. Behilter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf der Rollrand (13) des Behdlters (1)
im Querschnitt in Spiralform mit fester Flanken-
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pressung eingerollt ist.

3. Behditer nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die freie Innenkante (14) des Roll-
randes (13) um ein vorbestimmies MaB (15) bis
unter die horizontale Mittelebene (16) des Rollran- 5
des (13) ragt.

4. Behilter nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Unterkanten
(9,17) der Randeinrollung (8) des Deckelrandflan-
sches (5) bzw. des Rollrandes (13) des Behilters 10
(1) in einer gemeinsamen, senkrecht zur Behilter-
achse verlaufenden Ebene 18 liegen. -

5. Behdlter nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Durchmesser der Randeinrol-

lung (8) kleiner, vorzugsweise. halb so groB wie 15
oder kleiner als der Durchmesser des Rollrandes

(13) ist. :

6. Behilter nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB der Spannring (19)
einen etwa trapezférmigen Querschnitt aufweist 20
und mit der Innenfliiche seines unteren Schenkels

20 unter Flankenpressung an den Unterkanten
(9,17) der Randsinrollung {8) und des Rollrandes

(13) und im Ubrigen - ebenfalls mit Flankenpres-
sung und jeweils Uber einen Teilumfang -der Rand- 25
einrollung (8) und des kreisbogenfdrmig gekrlimm-

ten Bereichs (6) des Randflansches (5) saft anliegt.

7. Beh#lier nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der untere Schenkel (20) des
Spannringes (19) bis an die Umfangswand (12) des 30
Behilters (1) heranreicht und der obere Schenkel

(24) radial nach innen Uber die Kernwand (4) des
Deckels (2) hinausragt.

8. Behdlter nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB in der SchlieBstel- 35
lung des Behdlters das Material des Dichtringes

(11) den freien Raum zwischen Randflansch (5)

und Rolirand (13) praktisch vollstandig ausflillt.

40

45

50

55



EP 0 411 302 A1

25

2

5

Fig.1

23

19

22

}

L
—

16

5
——10

A N

-\
T

— €0
—

L

N

}
i

w /
o~
W ~ o~
1.17
-

00‘““!0’4"’”""‘“ n
Noosedal
RIS
A\ 994
e



")

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europlisches  pyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 90 11 1846

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angahe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int. CL.5)
X DE-U-8616478 ( SCHMALBACH-LUBECA) 1, 2,8 B65D45/30
* das ganze Dokument *
A 6, 7
A DE-U-8800907 (MUHR & SUHNE) 1-3, 8
* Seite 3, Zetle 22 - Selte 4, Zeile 17; Figur 1
*
A EP-A-0167183 ( THOMASSEN & DRIJVER-VERBLIFA) 1, 2,
* Figuren 1, 5 * 6-8
A FR-A-1489081 (FIRMA KARL HUBER BLECHWARENFABRIK) 1, 8
* Figuren 1, 2 *
A DE-A-3202661 (MAUSER-WERKE) 1, 2, 6,
* Figur 1 * 7
A DE-A-2703450 ( REYNOLDS METALS CO.) 1
* Figuren 1, 2, 7 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CLS)
B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprilche erstellt
Recherchenort AbschiuBdstem der Recherche Pritfer -
BERLIN 22 OKTOBER 1990 SPETTEL, J.D.M.L.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde Ilegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder .
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Aomeldung angefihrtes Dokument
anderen Vertiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grilnden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hinter%mnd
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

